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Die deutsche Wehrforderung
Der deutsche Schritt bei Frankreich

Die Reichsregierung hat die Frage der Abrüstung
durch eine Unterredung weiterzutreiben versucht, die Frei¬
herr v. Neurath  mit dem französischenBotschafter Fran-
xois-Poncet hatte.

Deutschland hat seit seinem Eintritt in den Völkerbund
an den Abrüstungskonferenzen in Genf mit besten Kräften
and bestem Willen teilgenommen und verschiedentlich ver¬
sucht, den Franzosen über die grundlegenden Garantien
hinaus , die ihnen der Locarno -Vertrag für ihre Ostgrenzen
gibt, weitere Sicherheiten gegen einen etwaigen Angriffs¬
krieg zu verschaffen, um sie der Abrüstungskonferenz ge¬
neigter zu machen. Sieben Jahre diplomatischer Arbeit
haben nichts weiter als Aktenhaufen gebracht.

Frankreich hat jeden Fortschritt verhindert . Der frühere
Reichskanzler Brüning  hatte im Februar in privaten
Besprechungen in Gens für die deutschen Wünsche gewor¬
ben, in erster Linie um Verkürzung der zwölfjährigen
Dienstzeit, Verringerung der Kavallerieregimenter und da¬
für Einstellung von Tanks und anderer schwerer Waffen,
um eine Umorganisation  also , die sich im Rahmen
der bisherigen deutschen Haushaltsmittel hätte vollziehen
sollen. Er hatte dabei anscheinend ein solches Verständnis
bei Mac Donald und Stimson gefunden, daß man von einer
„Isolierung Frankreichs " sprach. Aber alles scheiterte
daran , daß Tardieu eine „starke Erkältung " vorschob und
sich der Bitte Mac Donalds verweigerte , sich in Genf einer
Aussprache zu viert zu stellen. Reichskanzler v. Papen
versuchte in Lausanne , die Frage der Gleichberechtigung in
der Abrüstung anzuschneiden. Herriot verwies ihn nach
Genf. Und in Genf ? Dort wurde der deutschen Abordnung
wieder geantwortet , die „politischen Fragen " — die deutsche
Forderung nach Gleichberechtigung und die französische
Forderung nach einem umfassenden Sicherheilts-Pakt —
müßten auf später verschoben werden.

Deutschland hat mit seinen Wünschen bisweilen Ver¬
ständnis und Unterstützung bei England , den Vereinigten
Staaten und Italien gefunden; aber niemals so viel, daß
Frankreich dadurch veranlaßt worden wäre , ernsthaft mit
Deutschland über die Frage zu sprechen, die keine deutsche
Regierung links liegen lassen kann, will sie sich nicht des
Vertrauens beim deutschen Volk berauben . Es blieb nichts
anderes übrig , als sich mit Frankreich unmittel¬
bar in Verbindung zu setzen.  Das Ausland hat
mehr als einmal anerkannt , daß die Abrüstung vorwiegend
eine deutsch-französische Angelegenheit ist. Wenn nicht
Deutschland und Frankreich vorher zu einer Verständigung
kommen, so kann man auch von dem zweiten Abschnitt der
Abrüstungskonferenz nichts erwarten , und für die deutsche
Regierung würde sich die Frage erheben, ob es sich
überhaupt noch verlohnt , an den unfrucht¬
baren Arbeiten in Genf weiter teilzuneh¬
men.  In Frankreich, wo man den deutschen Schritt er¬
wartete , hat man die alten törichten Schlagworte vom
„deutschen Militarismus " wieder hervorgeholt . Deutschland
verlangt nur die Erfüllung von Versprechen,  die
schon in Versailles gemacht worden sind, und ein Mindest¬
maß von Sicherheit.  Es hat keine finsteren Hinter¬
gedanken. Die Verhandlungen , die bevorstehen, werden
schwierig sein. Deutschland wird in ihnen nur eine Politik
des Friedens und der Solidarität verfolgen, zu der sich
Reichskanzler von Papen stets bekannt hat. Aber eine solche
Politik ist auf weite Sicht nur möglich, wenn die verbit¬
ternde Scheidung zwischen schwerbewaffneten Siegern und
Besiegten, die nicht einmal verteidigungssähig sind, beseitig!
wird.

*

Halbamtlich  wird weiter erklärt , daß in der De-
sprechung zwischen dem Reichsaußenminister v- Neurath
und dem französischen Botschafter Francois -Poncet über
keine Einzelheiten  der deutschen Forderungen ge-
sprachen worden ist, und daß solche, z. B . die Waffengat¬
tungen , auch in der Denkschrift nicht erwähnt sind. Die
Denkschrift enthält nur das Grundsätzliche  des deut¬
schen Standpunkts . Auch in London  ist bereits eine An-
terredung erfolgt. Es wird betonk, daß bezüglich der (vor¬
zeitigen) Veröffentlichung des deutschen Schritts durch Sa¬
nas dem französischen Botschafter keine Vorwürfe gemacht
werden können.

Paris . 2. Sept . Nachdem sich der erste Koller der Pa¬
riser Blätter über die deutsche Denkschrift für militärische
Gleichberechtigung ausgetoht hat , liest man heute meist
ruhigere Auffassungen, wenn auch die deutschen Forderun¬
gen allgemein abgelehnt werben. Immerhin geben z. B.
die „Volonte" und die „Nepublique " zu, daß die Denkschrift
keineswegs ein Ultimatum , sondern so korrekt und geschickt
wie möglich abgefaßl sei. Es werden jetzt diplomatische Ver¬
handlungen eintreten , aber ohne Eile und Beunruhigung.

Das «Journal des Debaks" sagt, die Frage der Glei ch-
berechtigung  könne an dem Punkt , an dem die Welt
jetzt angelangt sei, nicht aufgehalten werden: die deutschen
Forderungen seien als durchaus aemäßigt  zu be-
Zeichnen.

London. 2. Sept . Der französische Ministerpräsident hat
dem englischen Geschäftsträger in Paris eine Abschrift der
deutschen Denkschrift zugestellt, die sofort nach London wei¬
tergeleitet wurde. Die englische Presse zeigt sich in der An¬
gelegenheit sehr zurückhaltend. Die mancherorts in Deutsch¬
land bestehende Ansicht, die britische Regierung betrachte
die deutsche Forderung mit Wohlwollen, entspricht in einer
so ausgesprochenen Form nicht den Tatsachen. Die amtliche
Haltung ist abwartend . An Regierungsstellen wird aus¬
drücklich betont, daß die britische Regierung der deutsche«
Forderung weder zugestimmk, noch sie abgelehnt habe.

Warschau, 2. Sept . Die polnische Presse begleitet die
Meldung- von der deutschen Denkschrift mit den gehässigsten
Ausfällen gegen Deutschland.

Oesterreich für Deutschlands Forderungen
Wien. 2. Sept . Die „Reichspost" schreibt: Die Reichs¬

regierung hat den Zeitpunkt für ihr Vorgehen nicht schlecht
gewählt . Deutschland hat heute einen gemeinsamen Gegen¬
stoß der ehemaligen Siegermächte auf politischem oder wirt¬
schaftlichemBoden nicht mehr zu fürchten. An der inter¬
nationalen Erörterung , die nun begonnen hat , sind beson¬
ders Oesterreich, Ungarn und Bulgarien interessiert. Vom
moralischen Standpunkt ist es für Oesterreich genau so wie
für Deutschland eine Demütigung , in der Frage der Wehr¬
hoheit weit hinter den anderen Völkern zu rangieren . Vom
praktischen Standpunkt ist es drückend, ein Wehrsystem
aufrecht zu erhalten , dessen Losten enorm sind und das die
Möglichkeit ausschließt, der wehrhaften Jugend aus legale
Weise eine Schule der Disziplin zu eröffnen. Aus solchen
Erwägungen formen sich von selbst die Wünsche Oester¬
reichs: Gleichberechtigung aller Rationen in der Wehrfrage
und möglichst gleiche Sicherheit für alle.

Die „Volkszeitung" wendet sich gegen Frankreichs Rü¬
stungsmonopol und bemerkt dabei u. a.: Deutschland macht
mit seinem Pochen auf Gleichberechtigung Ernst . Das ein¬
zig Richtige wäre selbstverständlich die Abrüstung. Für
diese aber ist Frankreich weniger denn je zu haben. Ist
dem aber so, so kann den Deutschen das Recht der Selbst¬
wehr nicht genommen werden. Vielleicht wird es dem
deutschen Vorstoß gelingen, die Mächte zu einem ehrlichen
Abrüstungsprogramm zu bringen . Wenn nicht, dann ist es
das gute Recht Deutschlands und des deutschen Volks, für
seine Wehr zu sorgen, wie alle Welt es tut.

Berlin,  2 . Sept . Durch Entschließung des preußischen
Staatsminisieriums vom 2. September sind die Todes¬
strafen, die durch das rechtskräftige Urteil des Sonder¬
gerichts in Veulhen (Oberschlesien) gegen 1. den Elektriker
Reinhold Lotlisch,  2 . den Grubenarbeiter Rufin Woll-
niha.  3 . den Häuer August Gräupner,  4 . den Mar-
kenkontrolleur helmukh Joseph Ri älter  wegen Tot¬
schlags. begangen aus politischen Beweggründen , und 5. den
Gastwirt Paul Lachman -n wegen Anstiftung zu diesem
Verbrechen verhängt worden sind, im Gnadenweg in lebens¬
längliche Zuchthausstrafen umgewandeft worden.

Für die Entschließung war maßgebend, daß die Ver¬
urteilten zur Zeit der Tat noch keine Kenntnis der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten gegen politischen Terror
vom S. August 1932 und ihren schweren Strafandrohungen
gehabt haben.

Die Berichte der Sondergerichtsbehö'rden und des Gna¬
denanwalts in Beuchen, die in den letzten Tagen in Berlin
eingegangen waren , haben die Umwandlung der Todes¬
strafe in Zuchthausstrafe befürwortet.

Es ist damit zu rechnen, daß dem Antrag aus Wieder¬
aufnahme des Verfahrens , der bekanntlich von der Vertei¬
digung eingereicht worden ist, stattgegebeu wird . In dem
Antrag sind nach Auffassung der zuständigen bellen neue
Tatsachen enthalten, die die Wiederaufnahme rechtfertigen.

Weitere Verhaftungen
Berlin , 2. Sept . Wegen des Feuerüberfalls auf das

nationalsozialistische Verkehrslokal in Lharlottenburg , bei
dem ein Nationalsozialist erschossen und zwei schwer verwun¬
det wurden, sind dis jetzt 18 Personen , meist Kommunisten,
verhaftet worden. Darunter dürften sich der Schütze und
der Rädelsführer befinden.

ZeilunOverkwk
Berlin , 2. Sept . Die Zeitungen «Volksecho* und «Volks¬

macht' in Berlin sind bis 15. September verboten worden.

Tagesspiegel
Reichskanzler v. Papen hat auf di« Erklärungen der

Rechtsfakultäten der deutschen und österreichischen Universi¬
täten , daß sie weiter für die Angleichung des Rechts beider
Länder und für die kulturelle Zusammengehörigkeit arbeiten
wollen, Anerkennung und herzlickM» Dank ausgesprochen.

Das preußische Slaatsministerium hat am Freitag die
Verwaltungsreform mit zahlreichen Aenderungen verab¬
schiedet.

Rach einer dem Reichstag zugelelteken Denkschrift des
früheren Reichsfinanzministers Dietrich sind im Jahr 1931
bei den Besitz- und Verkehrssteuern in 18 481 Fällen Geld¬
strafen in Höhe von zusammen 11,6 Will. Mk., bei den
Zöllen und Verbrauchsabgaben 37 933 Geldstrafen mit 80,3
Will . Mark verhängt worden.

Der Vorsitzende der nat .-soz. preußischen Landkagsfrak-
tion hat aus sein Reichstagsmandat verzichtet. Für ihn
tritt Landwirt Erich von dem Bach-Zelervski. Düringshos,
kreis Landsberg a. Warhe, in den Reichstag ein.

Der Allgemeine Gewerkschafisbund wendet sich gegen
die vom Reichskanzler in Münster angekündigte weitere
Lohnsenkung zum Zweck der Arbeitsbeschaffung. Die Mehr-
cinstellung von Arbeitslosen würde auch erreicht, wenn es
bei der Prämienzahlung von 40Ü Mark für jeden neuein-
gestellten Arbeiter sein Bewenden habe.

Die Gesamteinnahmen der Reichsbahn betrugen im Zull
1932 253,12 Will. Mk. (rund 106 Will , weniger als im Vor¬
jahr ), die Ausgaben 266,14 Mill . Die Einnahmeausfälle in
den ersten sieben Monaten 1932 belaufen sich gegenüber
dem Vorjahr im Personen- und Gepäckverkehr auf 157,3,
im Güterverkehr aus 428,1 und bei den Gesamteinncchmen
auf 635,7 Mill . Mk. Die Monalsrechnung schließt mst einer
Mehrausgabe von 13 (Juni 77) Mill . Mk. ab, womit sich
für die ersten sieben Monate die durch Einnahmen nicht ge¬
deckten Ausgaben auf rund 460 Mill . Mk. erhöhen.

Lin Pariser Blatt will wissen, die deutsche Relchsregie-
rung habe in der Frage der Gleichberechtigung Frankreich
gewisse „ Sicherheiksgarankien" angeboten.

Der französische Ministerrak wird am Samstag zu den
deutschen Gleichberechkigungsforderungen entscheidend Stel-
lung nehmen, herriot soll nach dem „ Jntransigeaut " mil
den früheren verbündeten Ländern Fühlung genommen
haben.

Rach Schätzungen des Roten Kreuzes sind in den Stra-
tzeriämpfen in Quito (Ecuador) 380 Personen getötet und
732 verwundet worden.

Wahlkampfnachfpiel vor dem Sondergericht
Berlin , 2. Sept . Das Sondergericht verurteilte heute den'

Arbeiter Stühmer wegen versuchten Totschlags in Tatein¬
heit mit schwerem Landfriedensbruch zu 3 Jahren Zucht¬
haus , drei weitere Angeklagte zu 2 Zähren, einen Ange¬
klagten zu 1 Jahr Gefängnis . Die Verurteilten sind Kom¬
munisten, die in der Nacht zur Reichstagswcchleine Grupp«
Nationalsozialisten überfallen und einen Nationalsozialisten'
durch Schüsse schwer verletzt hatten.

Kundgebung der NSDAP.
Berlin , 2. Sept . In der gestrigen Kundgebung der

NSDAP , im Sportpalast ergriff nach der Eröffnung durch
Abg. Göbbels Adolf Hitler  das Wort . Er führte aus:
Alle Versuche, das Rad der Zeit zurückzudrehen, sind un¬
möglich. Die Weltauffassung des Volks ist heute eine völlig
andere als vor 13 Jahren . Hugenbevg sagt, das deutsche
Volk lehnt die Diktatur ab. Auch ich will keine Diktatur,
aber eines Tags wird sich' der Staat identifizieren mit der
Nationalsozialistischen Partei , die dann Nation geworden ist.
Der Selb st erh altungstrieb der bürgerlichen
Parteien  ist ja selbstverständlich, aber das Volk ist wie
ein wilder Mustang : wer chn zähmen kann, kann ihn rei¬
ten , jeden anderen aber werfe er ab. Selbst wenn man
Herrn von Papen vor die nationalsozialistischen Massen
stellen wollte, um die nationalsozialistischen Massen zu kom¬
mandieren , würden diese in dem Augenblick, in dem ich mich
umdrehe, mit mir gehen und Herrn von Papen allein stehen
lassen. Wenn die Regierung sagt: Wir sind bereit. Euch
an dieser Regierung teilnehmen  zu lassen, so
kann ich nur erwidern : Ihr verkennt uns all«
vollkommen.  Wir nehmen nicht als Gnade, was wir
als Recht fordern können. Für uns ist das Reichsheer nicht
zum Schutz einer Regierung da, sondern zum Schutz des
Reichs. Bei uns liegt die Berechtigung in den Millionen»
die wir für uns gewonnen haben, und wir werden alles
Mn , damit aus den 14 Millionen sobald wie möglich 60 Mil¬
lionen werden. Ich habe gewisse Besorgnisse gehört, wir

Begnadigung der Beuthener Verurteilten
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könnten uns in unserem Wesen ändern , wenn
wir an die Regierung kämen. Das wird nicht eintreten!
Ich will das Ende des Blutvergießens und das Ende des
Haders , aber niemals gebe ich dis Idee preis . Wenn heute
der Kanzler sagt: Dann lösen wir auf ! — Unseretwegen hun¬
dertmal ! Wir werden Sieger sein. Wenn die Gegner glau¬
ben , es würde irgend eine Möglichkeit der Zusammen¬
arbeit  geben , dann antworte ich: Es g e h t n i cht, denn
ihr lebt in der Vergangenheit und wir im Kampf für die
Zukunft . In Kürze wird der Nationalsozialismus feinen
endgültigen Sieg erringen.

Neue Nachrichten
Preußisches Staatsminiskerium lagt unter Vorsitz Papens

Berlin, 2. Sept . Das kommissarische preußische Staats¬
ministerium ist heute vormittag unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers von Papen  zu der Sitzung über dis
Verwaltungsreform und das Beuthener Ur¬
teil  gegen die SA .-Leute zusammengetreten . Die Befürch¬
tungen , als ob bei der Verwaltungsreform eine „Zerreißung
der Aemter" in der Rheinprovinz und in Westfalen ge¬
plant fei, sind laut VdZ. unbegründet . Ueber die Neu¬
gliederung dieser Aemter im Rheinland und Westfalen
werde voraussichtlich erst nach Erledigung der jetzigen Ver¬
waltungsreform entschieden. Man könne damit rechnen,
daß diese Neugliederung in den genannten beiden Provin¬
zen erst vom April nächsten Jahres ab wirksam werde.

Der Reichslcmdbund fordert wirkungsvolle Maßnahmen
zur Rettung der Landwirtschaft

Berlin , 2. Sept . Der geschäftsführende Präsident des
Reichslandbunds hat in einem Telegramm an den Reichs¬
präsidenten unter Bezugnahme auf die Programmrede des
Reichskanzlers in Münster der Befürchtung Ausdruck ge¬
geben, daß im Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung
wirkungsvolle Maßnahmen zur Rettung
der Landwirtschaft,  insbesondere der Beredelungs¬
wirtschaft durch Einfuhr -Kontingentierung , sowie durchgrei¬
fende Maßnahmen zu wirkungsvoller Zins - und Lasten-
senl ung fehlen.  Ohne Schaffung einer kauffähigen Land¬
wirtschaft müsse das Arbeitsbeschaffung ^ pro¬
tz ramm zum Fehlschlag  führen und auch die Ost¬
hilfe  völlig versacken.

Amerika besteht auf Zahlung
der Kriegsschulden

London, 2. Sept . „Times" meldet aus Washington, der
stellvertretende Staatssekretär Castle habe erklärt , die Re¬
gierung sei fest entschlossen, daß Kriegsschulden bezahlt wer¬
ben müssen. Die Vereinigten Staaten erwarten , daß
Deutschlanddie am 30. September fälligen Teilzahlungen
leisten werde. Der Korrespondent fährt fort , diese Teil¬
zahlungen seien nur gering, sie betragen nur 12,5 Millionen
Reichsmark für Besatzungskosten und 20,4 Millionen RM.
für die Bezahlung der Ansprüche amerikanischer Bürger
gegen Deutschland. Castle erklärte , daß von Deutschland
keine Aeußerung bezüglich der Zahlung dieser Summen ein-
gegangen sei, daß aber die Vereinigten Staaten Bezahlung
der Gelder aus dem abgelaufenen Zahlungsaufschub erwar¬
ten . Bei den Verhandlungen im vorigen Jahr hätten so¬
wohl Deutschland als auch die Vereinigten Staaten den
Standpunkt vertreten , daß die Zahlung solcher Forderungen
nicht in die dreijährige Aussetzung der Schuldenzahlungen
«eingeschlossenwerden solle, da es sich um eine Vereinbarung
handle , die lediglich zwischen amerikanischen Bürgern und
deutschen Bürgern abgeschlossen worden sei.

Zu der Mitteilung der Londoner „Times " wird halb¬
amtlich mitgeteilt : Amerika ist bekanntlich auf der Lau¬
sanne! Tributkonferenz nicht vertreten gewesen, so daß die
Zahlungen an Amerika noch besonders geregelt
-werden müssen. Eine Regelung ist in nächster
Zeit zu erwarten.  Nach den Bestimmungen des Ab¬
kommens vom 13. Mürz 1930 ist ein Zahlungsauf¬
schub möglich,  und zwar für beide Arten  der Zah¬
lungen an Amerika, nämlich für die „Mixed Claims " und
die Vesatzungskosten für 2)l Jahre . Hinsichtlich der ande¬
ren Zahlungen ist in Aussicht gestellt worden , daß darüber
erneut verhandelt werden soll, doch ist ein Termin für diefe
Verhandlungen noch nicht in Aussicht genommen.

Japanisch-mandschurisches Bündnis
, Tokio, 2. Sept . Zwischen Japan und dem neuen Staat

Mandschukuo ist ein Vertrag über ein „Verteidigungsbünd¬
nis " vereinbart worden, das noch in der ersten Hälfte dieses
Monats unterzeichnet werden soll. Der Vertrag sieht dis
gegenseitige Achtung der Gebietshoheit vor . gibt jedoch
Japan das Recht , überall in der Mandschurei
Truppen zu unterhalten,  wofür es die Verpflichtung
übernimmt , „für den äußeren und inneren Schutz des
Staats zu sorgen". Es wird versichert, daß außerdem keine
Geheimabmachungen bestehen. Der Wortlaut werde Len
Großmächten vor der Unterzeichnung mitgeteilt werden. Ob
der Vertrag beim Völkerbund eingetragen wird, ist noch
Vicht entschieden.

71.KltthMMil
OöffnuWkulldgedung/Dr.MG über die Obrigkeit

Essen, 1. Sept . Am Bortag des 71. deutschen Katholiken-
tags verstümmelte sich gestern vormittag der Hauptausschuß,
vkachmittags wurden die Ausstellungen des Bonisazius-
vereins und der Zentrale des Missionsvereins eröffnet und
Kinder- und Iugendkundgebungen veranstaltet.

Die Eröffnungskundgebung am Donnerstag wies einen
außerordentlich starken Besuch aus. Der Vorsitzende des
Komitees, Fürst Löwenstein,  begrüßte den stellver¬
tretenden Reichskommissar Dr . Bracht (Oberbürgermeister
von Essen) und dankte ihm besonders für seinen Kampf
gegen die Verwilderung der Sitten . Nuntius Dr. Orie¬
nt go  überbrachte den Segen des Papstes und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß von dem Essener Katholikentag ein
starker Antrieb zur Stärkung des christlichen Glaubens . <ms-

gehen möge. Der Komiteevorsitzende gab bekannt, daß der
badische Kultusminister Baumgartner  und der Vor¬
sitzende des Gesamtverbands der Christlicken Gewerkschaften,
Bernhard Otte  zu Vorsitzenden und Frau Maria Bolz-
Stuttgart und Regierungsdirektor W ei g e l - Ovpeln zu
zweiten Vorsitzenden des Katholikentags gewählt worden
seien. Diese begrüßten die Versammlungen in den üblichen
Ansprachen. Die Wahl des Doppelpräsidiums wurde not¬
wendig, weil der Katholikentag in den beiden größten Hallen
des Ausstellungsgeländes abgehalten werden muß.

Sodann hielt der Oberbürgermeister von Essen, stellver¬
tretender Reichskommissar Dr. Bracht eine Begrüßungs¬
ansprache: In dieser Zeit , in der Vermessenheit und Un¬
glaube die christliche Grundlage des Staatslebens anzu-
greifen suchen, kann nicht deutlich genug an das Apostel-
wort erinnert werden : Jedermann sei untertan der Obrig¬
keit. denn es gibt keine Gewalt außer von Gott. So sehr wir
im Sinn dieses puulinischen Worts die Verpflichtungen des
Menschen gegenüber aller Obrigkeit anerkennen und ver¬
langen , um so gewissenhafter und ernsthafter muß beachtet
werden, baß die Obrigkeit keinen Schaden erleidet. Wer
heute eingesetzt ist, die Obrigkeit des Staats zu vertreten,
der muß am Anfang seiner Arbeit mit den schärfsten Maß¬
stäben prüfen , ob die Institutionen - es Staats noch in der
Lage sind, dem Staatsbürger gegenüber sichtbarer Ausdruck
der Obrigkeit zu sein. Obrigkeit beruht auf dem Gedanken
der Pflicht. Für die Rechte — und es gibt deren viele heut¬
zutage —, die der Staat gegenüber dem einzelnen in An¬
spruch nimmt , kann nur dann eine über den äußeren
Zwang hinausreichende Anerkennung verlangt werden,
wenn im Bewußtsein des Staatsbürgers das Gefühl ver¬
ankert ist, daß alle diese Rechte des Staats aus Pflichten
gegenüber der Gesamtheit entstanden sind. Deshalb muß bei
dem Bemühen um die Errichtung echter Obrigkeit beim Staat
selbst angefangen werden. Deshalb muß von jedem einzel¬
nen Staatsdienst verlangt werden, daß er nicht einer Par¬
tei. sondern der Gesamtheit dient. Auch das Schicksal der
großen politischen Bewegungen wird schließlich davon ab-
hängen, ob sie in ihren Entschließungen die Interessen des
Staats über ihre eigenen taktischen Interessen zu stellen ver¬
mögen. Und endlich muß auch gegenüber dem Versuch, den
Staat mit der Partei gleichzusetzen, der Staat immer auf
die höhere Ebene unseres Bewußtseins gestellt werden. Nur
dann behält das Wort im Römerbrief seinen ewigen Sinn:
„Denn es gibt keine Obrigkeit, außer von Gott." Mögen
die Teilnehmer aus der Stadt Essen das Bewußtsein mit¬
nehmen, daß jede Entwicklung des äußeren Rahmens der
Gesellschaft, jede neue Ausgabe, vor die der Staat und die
Wirtschaft gestellt sind, immer -Raum lasse und neue Mög¬
lichkeit zum Dienst an Christo zeige.

An den Reichspräsidenten v. hindsnburg und an den
Papst wurden Ergebenheitstelegramme gesandt.

Telegramm des Reichskanzlers
An das Präsidium zu Händen des Fürsten Löwen¬

stein  sandte Reichskanzler v. Papen  ein Vsgrüßungs-
telegramm : An der geistigen Wende, die uns von dem
die besten sittlichen Kräfte zerrüttenden Materialismus hin¬
weg zu einer neuen Volksgemeinschaft führen soll, begrün¬
det auf dem tiefen Glauben an Gott und seine uns ver¬
pflichtenden Gebote, wird es das Ziel der Reichsregierung
sein, christlichen Grundsätzen im deutschen Volk und Staats¬
leben wieder zu entscheidender Geltung zu verhelfen. Dis
Reichsregierung will das von seelischer und materieller Not
zerrissene deutsche Volk jenseits aller Parkeibindungen unter
einer autoritären Führung sammeln. Der deutsche Katholi¬
zismus in seinem unerschütterlichen Glauben an die gött¬
liche Ordnung dieser Welt möge der Nation ein Führer
und Wegweiser auf diesem Weg sein.

Fürst Löwenstein dankte telegraphisch, es lebhaft be¬
grüßend , daß es das Ziel der Regierung Papen sei, im
deutschen Volk und im Staatsleben die christlichen Grund¬
sätze zur Geltung zu bringen.

In der Parallelversammlung hielt der Kardinalerzbischof
von Köln, Dr . Schulte,  eine Ansprache.

Stuttgart . 2. September.
Ablösung der Gebäudeentschuldungssteuer. Die Frist für

die Ablösung der Gebäudeentschuldungssteuer im dreifachen
Betrag der Jahressteuer für das Rechnungsjahr 1932 endigt
am 30. September 1932. In der Zeit vom 1. Oktober 1932
bis 31. März 1934 beträgt die Ablösung das Dreieinhalb¬
fache des Jahresbetrags.

Die Gelränkesteuer. Nach der Getränkesteuerverordnung
für die Stadt Stuttgart unterliegen mit alleiniger Ausnahme
von Vier und Milch sämtliche Getränke der zehnprozentigen
Getränkesteuer , also auch Milchkakao, Kaffee, Eiskaffee, Eis-
fchokolade, Fruchtsäfte oder Zitronensaft mit Wasser usw.

Verbreiterung der Reuen Weinsteige. Vor 100 Jahren
wurde die weitbekannte Neue Weinsteige, die von Stuttgart
hinauf nach Degerloch führt , von Baudirektor v. Etzel ge¬
baut . Sie hat eine Breite von 9 Meter und bietet außer den
Gehwegen noch Raum für drei Fuhrwerke und noch für das
Ausweichen. Bei dem heutigen Verkehr, namentlich der
Kraftfahrzeuge , genügt die Straße aber nicht mehr. Sie wird
nun nach einem von der Bauabteilung des Gemeinderats zu¬
nächst vom Sieglinplatz bis zum Waldanfang auf 12 Meter
verbreitert , die Straßenbahngleise werden in die Mitte der
Straße verlegt . Die Kosten sind vorläufig auf 320 000 Mark
veranschlagt, dürften aber höher kommen.

Verkaufsaufhebung . Da die Marienanstalt in Stuttgart
die vorgesehene Erbauung einer Zweiganstalt an der Ro-
bert -Mayer -Straße —Eckartshaldenweg in absehbarer Zeit
nicht vornehmen kann, hat der Gemeinderat beschlossen, den
Kaufvertrag über das 1929 übernommene Baugelände (Be¬
trag 103 000 Mark ) wieder aufzuheben gegen Zurückerstat¬
tung der bereits geleisteten Zahlungen von rund 60 000 Mk.
An der ZinsenfchulL von 4761 Mark werden 3000 Mark
nachgelassen.

Die Würkt. Arbeitsgemeinschaft „Für deutsche Ware'
auf der Ausstellung „Neuzeitliche Werbung und Büro¬
technik". Die Württ , Arbeitsgemeinschaft „Für deutsche
Ware " hat sich an der vom 3.—18. September in den Aus¬
stellungshallen auf dem Gewerbehalleplatz stattfindenden
Ausstellung Neuzeitlicher Werbung und Bürotechnik betei¬
ligt in dem Bestreben, auch bei dieser Gelegenheit auf die
Wichtigkeit der Bevorzugung deutscher Ware hinzuweisen.

Beschlagnahmt. Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt:
Die zweite Beilage der Süddeutschen Arbeiterzeitung vom
2. September ist durch Beschluß des Amtsgerichts SL»u--
gart I beschlagnahmt worden.

Heilbronn, 2. Sept . Die Handelskammer Heil¬
bronn  hat in einem Telegramm an den Reichskanzler, an
das Lteichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
und das Reichswirtschaftsministerium Einspruch gegen die
Kontingentierungspläne für Einfuhr landwirtschaftlicher
Rohstoffe und Veredelungsprödukte erhoben.

Landsriedensbruch.  Am 1. August waren in der
Christophstrahe 7Nationalsozialistenvon einer erregten Menge
gestellt, geschlagen und mit Steinen , Blech-, Flaschen und
Eisenstücken beworfen worden. Wegen dieser Ausschreitun¬
gen hatten sich nun 8 Kommunisten vor der Großen Straf¬
kammer wegen erschwerten Landsriedensbruchs zu verant¬
worten . Das Gericht verurteilte wegen erschwerten Land¬
friedensbruchs in Tateinheit mit aus politischen Gründen
begangenen Körperverletzungen den 42 I . a . Arbeitslosen
Richard Zeiß zu 10 Monaten Gefängnis , den 20 I . a.
arbeitslosen Schlosser Eugen Megerle zu 8 Monaten Ge¬
fängnis , den 18 I . a. Arbeitslosen Otto Brunnet zu 7 Mo¬
naten Gefängnis , ferner wegen einfachen Landfriedens¬
bruchs den 29jährigen Arbeiter Wilhelm März , den ^ jäh¬
rigen arbeitslosen Schlosser Albert Märkte und den ^ jäh¬
rigen arbeitslosen Ernst Gräther je zu 4 Monaten Gefäng¬
nis . Der 34 I . a. Konditor Kcmrad Erb und Jakob Göldner
wurden freigesprochen. Mit Rücksicht auf die in den Wahl-
tagen herrschende Crregung wurden sämtlichen Angeklagten
Mildernde Umstände zugebilligt.

Vom Kanaldurchstich . — In zwei Monates,
Füllung desKanalbetts.  Das zum Bau vorgesehen«
Stück des Durchbruchs vom Neckarkanal geht seiner Voll¬
endung entgegen . Es wird noch eine 25 Meter breit«
Wasserrinne auf der östlichen Seite des Kanalgrundes aus¬
gehoben, um etwaigen Schwierigkeiten des künftigen Schiffs¬
transports bei Eisgang vorzubeugen. Wenn diese Arbeiten
fertig sind, was in etwa zwei Monaten der Fall sein dürfte,
wird der fertige Teil unterhalb der Eisenbahnbrücke durch
eine Spundwand abgeschlossenund ist dann fertig zum
Füllen mit Wasser. Angesichts der nahenden Fertigstellung
wurde für den 1. Oktober dem gesamten Personal in vor¬
sorglicher Weise gekündigt.

Vaihingen/Enz . 2. Sept . 750 000 RM . Verluste bei
derOberamtssparkasseVaihingen . — Gesuch
um Staatshilse.  In der Amtsversammlung für
den Bezirk Vaihingen erstattete der Amtsverweser . Landrat
Fuchs , Besigheim, eingehenden Bericht über die Vorkomm¬
nisse bei der Oberamtssparkasse Vaihingen -Enz und die lang¬
jährigen Verfehlungen des früheren Sparkassendirektors
Toberer  und des inzwischen durch Selbstmord geendeten
Sparkassters Wisch uf sowie anderer Beamten der Kasse.
Wie der „Enzbote" berichtet, ergab sich ein Verlust von rund
750 000 Mark . Die jetzige Leitung der Kasse muß alle Kon¬
ten nachprüsen. Für die einzelnen Einleger seien keinerlei
Verluste zu befürchten. Für die Schadenhaftung kommen in
Frage der frühere Sparkassendirektor Toberer , sonstige
Beamte der Sparkasse, die Mitglieder der Ausleihekommi-s-
sion und der Verwaltungskommission . In der Aussprache
wurde betont, daß auch der Staat für die Verfehlungen sei¬
ner Beamten aufkommen müsse. Müsse der Bezirk für den
Verlust aufkommen, dann sei er ruiniert . Der Verlust der
Sparkasse Vaihingen sei der zweitgrößte , der je in einer
württ . Sparkasse vorgekommen sei. Am Schluß der Amts¬
versammlung wurde folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen: „Die vom Vorsitzenden der Amtsversammlung
mitgeteilten Verluste bei der Oberamtssparkasse übersteigen
die Leistungsfähigkeit der Bezirksgemeinden. Eine Hilfe des
Staats durch Gewährung eines unverzinslichen Darlehens
von 600 000 RM . auf mindestens zehn Jahre ist zur Wet¬
terführung des Sparkassenbetriebs dringend notwendig . Dis
Amtsversammlung glaubt , auf die Staatshilfe einen gewis¬
sen Anspruch zu haben, weil eine Haftung des Staats für
den bisherigen Vorsitzenden der Ausleiheko'mmission und des
Verwaltungsrats vorliegen wird ."

Schwenningen , 2, Sept . Erwerbslose bestoh¬
len.  Anfang dieser Woche wurde in den Erwerbslosen¬
gärten in Schaufelen und in Steinaen den Aermsten der
Armen ihre mühsam gepflanzten FeldsrüMe . wie Blumen¬
kohl, Kraut , Kartoffeln usw. teilweise gestohlen.

Jebenhausen OA. Göppingen , 2. Sept . Brandstif¬
tung.  Der am Mittwoch abend in Jebenhausen im ehe¬
maligen Gasthaus zum „Adler" ausgebrochene Brand ist
aufgeklärt . Als Ursache des Feuers ist Brandstiftung fest-
gestellt worden. Der Tat dringend verdächtig ist der In¬
haber der in den Räumlichkeiten untergebrachten Strickerei.
Elkahn, fsstgenommen und ins Amtsgerichtsgesängnis Göp¬
pingen eingeliefert worden.

Burgberg , OA. Heidenheim, 2. Sept . Die frühere
Zigarrensabrik ausgebrannt.  Vergangene Nacht
brach in dem etwa 500 Meter von unserem Ort entfernt lie¬
genden Anwesen des Viktor Vitalowitz (frühere Zigarren¬
fabrik), Feuer aus . Das Gebäude brannte bis aus die
Grundmauern nieder. Das Mobiliar konnte größtenteils ge¬
rettet werden. Der Besitzer soll nicht versichert sein.

Diekenheim OA. Laugheim, 2. Sept . Tödlicher Un¬
fall.  Beim Abmontieren eines Baggers am Jllerkanal
kippte ein Pendel um und traf den bei der Fa . Stöhr seit
1929 beschäftigten31 I . a. verh. Hilfsarbeiter Schwaiger
so unglücklich auf den Kopf, daß die Schüdeldecke zertrüm¬
mert wurde.

Zischbach OA. Biberach, 2. Sept . K reuzo  t t e r b i ß.
Im Wettenberger Ried waren mehrere Personen von hier
mit Torfholen beschäftigt. Während der Arbeit wurde eine
Dienstmagd von einer Kreuzotter in den Fuß gebissen. Bon
Anwesenden wurde der Fuß sofort unterbunden . Die Magd
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen und befindet sich
im Krankenhaus.

Alkshausen OA. Saulgau , 2. Sept . 9 0. Geburtstag.
Am 28. August konnte die Seniorin des von den Rsutener
Schwestern geleiteten Hauses St . Joseph, Frau Bossen-
maie  r , Witwe des langjährigen Kastellans im herzoglichen
Schloß Lichtenstein, ihren 90. Geburtstag begehen. Die bei¬
den Fürstinnen , Karola Hilda und Margareta v. Urach,
Gräfin von Württemberg , Töchter des verstorbenen Her¬
zogs Dr. Wilhelm von Urach, kamen von Schloß Lichten¬
stein her, um der ehrwürdigen Jubilarin ibre und ihrer
Familie persönliche Glückwünsche auszusvrechen.

Tetknang, 2. Sept . Ungetreuer Kassier.  Wegen
Unterschlagung von 400 M. Mitgliedsbeiträgen des Krieger¬
vereins Meckenbeuren wunde der frühere Kassier Joseph
Meschenmoservon dort zu vier Wochen Gefängnis verurteilt.
Das Geld ist noch nicht ersetzt.

Ravensburg , 2. Sept . Drei Monate Gefängnis
für einen „K r i m i n a l st u d e n t e n". Am 7. Juli
fand vor dem Schwurgericht Ravensburg d'" Verhandlung.
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gegen eine Frau Kiener aus Amstetten statt, die angeklagtwar , ihren kleinen Buben in den Bodensee geworfen zuhaben , worin das Kind auch ertrank . Um dieser Verhand¬
lung beiwohnen zu können, begab sich der angeblich mittel¬
lose 38 Jahre alte Schlosser Anton Müller  aus Friedrichs¬
hafen auf das Wohlfahrtsamt und unter der falschen An¬gabe, daß er in Ulm eine Arbeitsstelle habe, erhielt er eine
Fahrkarte nach Ulm sowie 80 Pfennig Zehrgeld. Wie Müllerwor Gericht angab, hatte er an der Verhandlung insofern ein
Interesse , weil er angeblich den Buben aus dem See gezogen
habe, und 'zwar sei dies die 27. Wasserleiche, die er geborgenhabe ' Da Rücksallbetrug vorliegt , lautete das Urteil aufdrei Monate Gefängnis , bei Nichtannahme mildernder Um¬
stände hätte die Mindeststrafe aus ein Jahr Zuchthaus ae-rautet.

Roklen- urg , 2. Sept . Gedenktag an den großen
Stadtbrand.  Zum Gedenktag des großen Stadtbrandes
tm Jahr 1644 wurde im Dom ein Gottesdienst abgehalten.Die Kirche mitsamt 556 Gebäuden wurden in Asche gelegt.Das große Feuer siel in die Zeit des Dreißigjährigen Krie¬ges, wo die Franzosen und Bayern in der Stadt schrecklichHausten.

Isprlngen bei Pforzheim , 2. Sept . Ein Kugelblitz.Am Dienstag abend konnte man hier während eines Ge¬
witters einen Kugelblitz beobachten. Die Feuerkugel fuhrLurch das Küchenfenster des Gasthauses „zum Rößle" über
den Gang durch die offenstshende Tür ins Wirtszimmerund zum Eckfenster der Straßenseite wieder hinaus . Vonhier sprang der helleuchtende Kugelblitz auf den Nulleiter
der über die Straße führenden örtlichen Starkstromleitungund zerstörte ihn unter Donnerknall . Der Nulleiter , schmolzmnd störte die Lichtleitung im Ortsnetz. Der Kugelblitzpflanzte sich weiter fort bis zum Bahnhofsgebäude, wo erm den Induktor des elektrisch betriebenen Blockgeräts ein-fchlug und ihn lahmlegte. Die Wirtin „zum Nößle", dis
während des Vorgangs mit ihrem kleinen Sähnchen in der
Küche weilte, kam mit dem Schrecken davon. Aus dem Bahn¬hof mußten alle Züge, die aus der Richtung Karlsruhe
kamen, halten und durften erst weiterfahren , nachdem sieLen schriftlichen Warnbefehl durch den Fahrdienstleiter er¬halten batten.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 3. September 1932.

Je mehr sich einer gehen läßt, umso weniger lassenihn die anderen gehen. Nietzsche.

Aus dem Schuldienst entlassen: Die HauswirtschastslehrerinBosch geb. Lauer an der kath. Volksschule in Ulm.

Altweibersommer
Wie mit einem leichten, zarten Schleier verhangen erscheintLie Sonne . Man merkt der Kraft ihrer Strahlen an , daßsie schon weiter von uns entfernt ist. Die ersten Frühnebellasten morgens auf der Flur . Lange braucht die Sonne , bis

sie den trüben , düsteren Gesellen verscheucht hat . Sehen wirüber den braunen Schollen der Sonne entgegen , ziehen
sich Fäden , silbern erglänzend , des Morgens mit Tauperlenbehängen übers Feld . Der Landmann nennt sie „Säfäden ",denn es ist die Zeit gekommen, das erste WintergetreideSem Boden anzuvertrauen . Vom Herbstwind lassen sich anKnäueln von Fäden die Spinnen ein Stück über Landtragen . Mittags gewinnt die Sonne noch einmal einengroßen Teil ihrer sommerlichen Macht und überflutet mit
wohliger Wärme noch einmal das Land . Vor den Häusernsonnen sich vor Eintritt des Winters die alten Leute . Der
Altweibersommer ist da.

Ist es möglich? hat nicht eben erst der Frühling seinen
Einzug gehalten und schon wieder Herbst? Die Erde mußschon wieder von Sommer und Freuden Abschied nehmen,der Herbst pocht mächtig an . Vom Baume fallen die erstenreifen Früchte . Die Vögel beginnen sich längst in Scharenzu sammeln, um ihre Heimat mit dem warmen Südenzu vertauschen. Stiller und stiller wird es in Wald undFlur , die Natur nimmt Abschied. Alte Greise lassen dieletzten herbstlichen Wärmestrahlen der Sonne durch ihren
Körper rinnen , sie wissen nicht, ob sie noch einmal die Früh¬lingssonne grüßen werden . Doch über all dem Sterben
liegt die Hoffnung auf einen neuen , herrlichen Frühling,mit neuen Freuden , neuer Sonne und neuem Erwachen.
Ohne Tod keine Aufstehung. Möge dieser neue Frühlingauch für unsere deutsche Heimat ein Frühling neuen Auf¬stieges werden.

Temperaturen im Schwimmbad
Wasserwärme: 17° 6 .; Luft : 19° 0 . ; Besucherzahl: 30.

Wetterbeobachtungen im August
Wärme:  Monatsmittel 18,9° 6 ; Höchsttemperatur34,4°am 20. ; Tiefsttemperatur 4,5° am 25. Sommertage 22.
Niederschlag:  Monalssumme 28,2 mm, gefallen an 10Tagen . Höchste Tagesmenge 9,1 mm, gemessen am 31. Tagemit Gewitter 5, mit Nebel 6.
Der Monat hat die ersehnte Erwärmung gebracht und

mehr Sommertage als Juni und Juli zusammen gegeben.
Das jährliche Mifsionsfest

findet morgen nachmittag 2 Uhr in der Stadtkirche statt. Eswerden die Missionare Renz - Indien und Kilpper - Chinasprechen. Auch an dieser Stelle wird herzlich dazu eingeladen.
(Siehe heutige Anzeige.)

Sportfest
Der Arbeitersportvercin hält am Sonntag , den 4. Sept.

auf seinem schön gelegenen Sportplatz auf der Insel ein Ver-
emssportfest ab, wobei mehrere Fußballkämpfe ausgelragen
werden von Vereinen aus Stuttgart , Neuenbürg, Aliensteig,Ealw usw. Die Pausen werden ausgefüllt durch Gesangs¬
vorträge des Arbeitsrgesangvereins„Frohsinn* und einer Schal-
merenkapelle. Ein Besuch dieser Veranstaltung wird sich lohnen,oa in musikalischer wie in sportlicher Hinsicht nur Gutes ge-

wird. Für Sitzgelegenheit und Bewirtung ist gesorgt.(Näheres stehe Inserat ).

Horb, 2. Sept. Familienbad . . . abgelehnt.  Inlanger Gemcinderatssitzungwurde die bauliche Veränderung des
bestehenden Bades zum Familienbad, was mit einem geringenKostenaufwand möglich wäre und vom Gewerbeverein beantragt
« » ^ gelehnt, trotzdem sich die Siadträte Unger, Mayer,-oor, Grämlich u. a. sehr für das Projekt einsetzten. Stadtrat

Mauz (Zentrum) der die Mehrheit (9 von 16 Stimmen) für
sich hatte, gab den verneinenden Ausschlag, trotz des Hinweises,daß in verschiedenen Orten der Nachbarschaft, so in Herrenberg,Nagold usw., in diesem Sommer Familienbäder eröffnet wor¬den seien, ohne daß man von Erschütterungen der Moral in
diesen Orten gehört habe.

Martinsmoos , 1. Sept. Rasch tritt der Tod den
Menschen an.  Der in den 50er Jahren stehende Landwirt
Jakob Birkle  von hier erlitt heute mittag aus dem Feld, beimGarbenladen, aus dem Wagen einen Herzschlag und war nach
kurzer Zeit tot. Umso tragischer ist dieser Todesfall, da dessenEhefrau voriges Jahr um diese Zeit von einer Radfahrerin
angefahren wurde und ebenso rasch aus dem Leben geschieden ist.

Neuenbürg, 2. Sept. Der Diebstahl in der  Grössel-
talwirtschast . Im Laufe des gestrigen Tages wurde derTäter in der Person des 22jähr. Julius Fischer aus Birkenfeld
verhaftet und ins hiesige Amtsgerichtsgefängniseingeliesert. Der
gestohlene Geldbetrag, den der Dieb mit seinem Komplizen Grobim Wald in der Nähe der Wirtschaft zum GröffeUal versteckte,
kannte heute früh durch Landjägerbeamte nach Angabe desTäters festgestellt und der Bestohlene zurückgsgeben werden. ImVerlauf eines scharfen Verhörs auf dem Stationskommando
kamen weitere überraschende Dinge zur Kenntnis der Behörden.Nicht nur, daß der schwere Diebstahl vom 20. August in der
Birkenfelder Mühle von Fischer zugegeben wurde, scheinen auchdie vielfachen Einbrüche und Diebereien in Birkenfeld und Um¬
gebung, sowie die Raubzüge an den Eniusern, durch welche imLaufe des Sommers viele Badende empfindlich geschädigt wur¬den, kurz vor ihrer Aufklärung zu stehen.

Areudenstadi, 2 Sept . Was kann der Esel da¬für?  Ein auf - er Hornisgrinde beschäftigter Esel war voneinem fanatischen Politiker in eins Plakatsäule verwandeltworden. Mit Oelsarbe hatte er ein Hakenkreuz auf gemalterhalten und Lie Worte „Nieder mit Brüning ". Aus deranderen Seite des Esels prangten die drei Pfeile der Eiser¬nen Front . Das arme Tier mußte geschoren werden, damites nicht einging. Der Täter tonnte ermittelt werden underhielt wegen Tierauälerei und groben Unfugs 10 TageGefängnis.

c!er Knappen vimgrsny
jcisskst  cZibLrnts

Letzte Nachrichten
Die Stahlhelmkundgebung im Sportpalast

Berlin » 3. Sept. Bei der gestern abend im Sportpalast
veranstalteten öffsmlichen Kundgebung des Reichsfronlsoldaten-
lages waren u. a. auch der ehemalige Kronprinz in Begleitungvon Prinz und Prinzessin Otto, Prinz Eitel Friedrich undandere Mitglieder des ehemaligen Herrscherhauses, sowie Fürst
Starhemberg aus Wien anwesend. Den Höhepunkt der Kund¬gebung bildete die Rede des 1. Bundesführers Seldte.

Nationalsozialistische Stellungnahme zur Begnadigung
der Beuthener Totschläger

München, 2. Sept. Die Umwandlung der Beuthener
Todesurteile wird von der NationalsozialistischenParteikorre¬
spondenz dahin kommentiert, daß diese Begnadigung als neuerSchlag für das deutsche Empfinden bezeichnet wird. Die NSK.erklärt weiter, man sei sich von vornherein darüber klar gewe¬sen, daß diese Todesurteile niemals vollstreckt worden wären.
Wenn die Regierung glaube, daß der heutige Spruch zur Be¬ruhigung der Bevölkerung beitragen könnte, so sei sie falsch
unterrichtet. Die Korrespondenz fährt dann fort, alle Anzeichendeuteten darauf hin, daß die S 'A.-Leute noch heute nach dem
Zuchthaus in Groß-Strelitz übergeführt werden. Die Frauender Gefangenen seien von der Begnadigung sofort unterrichtetund unter der neuen Erschütterung zusammengebrochen. Esgelte nun, so schließt die N.S .K., mit aller Kraft das Wieder¬
aufnahmeverfahren zu betreiben.
Dom Liegnitzer Sondergericht

zu 8 Zähren Zuchthaus verurteilt
Liegnitz, 2. Sept. Das Liegnitzer Sondergericht verurteiltein seiner ersten Sitzung den Russen Wassiliej Baranoff , der inder Nacht zum 7. August auf das SA Heim in Bunzlau meh¬

rere Schöffe abgegeben hatte, und kurz darauf auf zwei SA-Männer geschossen und einen in den Hals getroffen hatte, wegen
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Totschlagversuchs, Begehung von Gewalttaten mit Waffen und
unbefugter Waffenführung zu 8 Jahren Zuchthaus und 8 Jah¬ren Ehrenrechtsverlust.

Der Aufstaud in Ecuador niedergerungen
Quito , 2. Sept . Regierungstreue Truppen haben die letztenReste der Aufständischen zur Uebergave gezwungen. Senats¬

präsident Martine ; hat provisorisch das Amt des Senatsprä-sidenten übernommen.
Die Fliegerfamilie Hutchinson nach Grönland unterwegs

New -Zork , 2. Sept . Die Fliegerfamilie Hutchinson ist
heute von Hopedal aus Labrador nach Godthaab auf der West¬
küste Grönlands gestartet.

Munitionslager in die Lust geflogen. In dem in der
Nähe von Bukarest (Rumänien ) gelegenen Artilleriemuni¬
lionslager Crasna ist am Donnerstag nachmittag 6 Uhr einBrand ausgebrochen. Erst gingen kleinere Mengen Mu¬nition nacheinander in die Luft, abends 9.20 Uhr erfolgteeine furchtbare Explosion. An den umliegenden Häusern
wurde großer Schaden angerichtet, auch das in nächsterNähe gelegene Bahnhofgebäude von Chitila hat stark ge¬litten . Die Lagerwache  von 16 Mann ist zusammenmit dem Kommandanten spurlos verschwunden.Die in der Nähe der Unglücksstätte gelegenen Ortschaften
Rudern und Chiajna sind von der Bevölkerung geräumtworden . Viele Bewohner dieser Ortschaften wurden durch
Sprengstücke verletzt. Die Untersuchung hat festgestellt, daßvon den 8 Lagern bis jetzt 6 in die Luft geflogen sind.Man befürchtet, daß auch die übrigen in die Luft gehenwerden. Nach Ansicht der Sachverständigen ist die Kata¬
strophe durch die große Hitze  verursacht worden, die di«Granaten zur Entzündung brachte.

Bürgermeister Walker zurückgetreken. Der Bürgermeistervon Neuyork Walker ist zurückgetreten. Gegen Walker wur¬den schon vor einiger Zeit schwere Beschuldigungen erhoben.Laß er amtlich und außeramtlich unsaubere Geldgeschäfte
machte und auch sonst kein „reines Brusttuch" habe. Walkerhat dies lange bestritten, in dem angestrengten Verfahrenkonnte er aber nun der Vergehen überführt werden.

MHMZe ösr MUMer ZuMM M.
Ecnnrag , 4. Septculbcr:

S.15: Bremer Hafcnkonzert . 8.15: Wetterbericht , Nachrichten , Gymnastik.8.40—gib : Lhorgesang . 9.30: Festgottesdisnst des Deutschen Katholikentags1932. 11.VV: LieLstunde. 11.30: Reichssendung Bachkantate „ Warum betrübstdu dich, mein Herz". 11.55: Violinmustk . 12.40: kleines Kapitel der Zeit.I8 .Ü0: Konzert . 14.00: Schallplatte » . 15.00: Jugendstunde . 16.00: Konzerts16.50—17.15: Endlauf der Radweltmeisterschaften in Rom 18.00: Mandolinen^konzert . 18.40: Sportbericht . 19.00: Autorenstnnde Georg Rendl . 19.30HWiener Kammermusik -Trio mit Gitarre . 20.80: HScbericht vom Kurgartentn Baden -Baden . 21.10: Konzert . 22.20: Zeitangabe , Wetterbericht , ' Nach,richten , Sportbericht . 22.45: Konzert . 2S.3V—V.S0: Nachtmusik.
Montag , S. September:

0.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55: Wetterbericht , Rach»richten . 7.05—8.V0: Konzert . 1V.V0—1V.4V: Schallplatte ». 10.40: Konzert.11-vv: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.55: Wetterbericht . 12.VVHKonzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13 3V: Konzert.10.30: Vortrag : „Wert und Herstellung deutscher Obst, und Beerensüßmoste ".17ÜM: Konzert . 13.15: Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25: Vortrag : „DasQuartier Latin ". 18.50: Englischer Sprachunterricht . 19.15: Zeitangabe,Wetterbericht , Lanbwirtschaftsnachrichten . 19.3V: Klavicrwcrke . 20.00: Konzert.21.30: Heitere Schallplattcnplauderei 22.30: Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬richten . 22.45: Schachfunk. 2S.1V- 24.00: Tanzmusik . " " "

El - September in der Kakumäbucht von Paränuschstz."der nWIlchsten Kurilenmsel, eingetroffen.

Mäßige Belastung auf Ultimo
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31. August 1932 bat

sich m der Mtimowoche die gesamte Kapitalanlage  der'stund Schecks, Lombards und Effekten um 876 9aus 3618,2 MR RM. erhöht. Der Umlauf an Reichs bank-
noten  hat sich um 200.0 auf 3816,9 MR . RM.. derjenige anm e nten  b a n ks ch e,n  e n um 18,4 auf 410,9 Will. RM. erhöhtDie fremden Gelder  zeigen mit 407,6 Mikl. RM. sinenähme um 54,6 Will. NN?. Die Goldbestände  haben um165 000 RM. auf 768,3 Will. RM. und die Bestände an d e k
kungsfa h l g en Devisen  um 13,3 auf 156,8 Will. RM. zu«
gsnowmen. Die Deckung der Roten  durch Gold und deckungs-stchige Devisen betrug am Ultimo^ 4,2 Prozent gegen 25,2 Prozentmn 23. August d. I . -

Vuileremftrhrmonopol?
Da mit den zollverbilligten Butterkonftngenten keine guten Er¬fahrungen gemacht werden und die Jnlandpreise für Butter

rumos geblieben sind, soll nach Hsktungebeckchtni beabsichtigt sein,ein sta atliches Buttereinfuhrmonopol  nach dem Bor-mlo oes Maismonopols zu errichten. Wie bei diesem könnte dabei
der bisherige Zoll bestehen bleiben oder sogar ganz aufgehobenwerden, da er durch einen Monopolzufchiag ersetzt werden könnte.Der Plan, den Buttermarkt durch eine Margarinesteuer zu bessern,scheint aufgegeben zu sein. Wie west daneben aber der Bei-Mischungszwan'g von Jnlandbutter zu Margarine noch in .Tragekommt, scheint noch nicht entschieden zu sein. " vi
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Berliner MunokES . 2. Sept . 14.59 G.. 1-1,63 V
Berliner Doüarkurs , 2. S .'pt. 4,209 G., 4,217 B.
D-. Abl.-Anl. 52,40, ohne Llusl. 6,10,
Drwatdisk -nk. 4,5 v, H. kurz und lang,
Württ . Srlbcrpreis , 2, Sept , Grundpreis 43,20 RM , d. Kg.
Reichsbankrediskonkkredilwieder prolongiert . Die Verlängerung

des internationalen 90-Mllionen -Dollar-Reüiskontkredits für die
Reichsbank, der am 4. September fällig wird, ist von sämtlichen
In Frage kommenden Notenbanken, also von der Bank von Eng¬
land , der Bundes -Refervs-Bank, der Bank von Frankreich, sowie
von der BIZ . zu den bisherigen Bedingungen genehmigt worden.

Einrichtung der Lxpretzgutabsertigung zwischen Deutschlandund
Frankreich. Es wird für Industrie - u-nv Handelskrise von Inter¬
esse sein, daß es nach jachelangen Bemühungen gelungen ist, vom
1. September 1S32 an die durchgehende Expreßgutabfertigung
zwischen den größeren deutschen und französischen Bahnhöfen ein-

zurichtsn. In den Verkehr einbezogen find unter anderem die
Grvtz-StutLgar-ter Bahnhöfe Stuttgart Hbf., Stuttgart -Cannstatt,
Stuttgart -Untertürkheim, Stuttgart -Zuffenhausen. Die Abferti-
gung erfolgt, wie in den übrigen internationalen Verkehren, auf
die zweisprachige Expreßgutkarts.

Lonkrrsc und Vergleichsverfahren im August. Nach Mitteilung
des Stanstischen Reichsarnis wurden im August 1932 durch den
„Reich-einziger " 499 neue Konkurse — ohne die wegen Masse- -
Mangel abgefeimten Anträge auf Konkurseröffnung — und 336
eröffnte Vergleichsverfahren bekanntgegcben. Die entsprechend!!
Zahlen für Juli stellen sich auf 629 bzw. 461.

Tarifkündigung . Der Verband schlesischer Textilindustrieller hat
die Lohntarisverträge mit Wirkung zum 30. September gekündigt.

Streik in der galizischen Erdölindustrie. Der ln der oalizischen
Erdölindustrie angetündigie Generalstreik ist vorläufig nur in den
Betrieben des französisch-polnischen Erdölkonzerns „Malopoiska"
ausgcbrochen, der etwa die Hälfte dieser klndullrie ausmacht.

Herbstzuchtviehmarktin Menge « (Württ )
Am Dienstag , den l3 . September i932 findet der alljähr¬

liche Herbstzuchtviehmaikt mit Prämiierung statt . Zum Aufrrn r
sind angemeldet 100 Farren und 30 ti ächlige Rinder und Kal
binnen mit guten bis recht guten Abstammungen . Gemeinden,
Farrenhaltern und Züchtern dietet sich günstige Kaufsgelegen¬
heit . (Siehe auch Anzeigenteil .)

Aruchkprcise. Winnenden : Saatweizen 11—12,50, Weizen 10,50
bis 11, Sautroggsn 11, Haber 6,20—6,70, Gerste 8.30 d. Ist.
— Frische Landeier 8 Pf . d. St ., Landbutter 1,30 ^ d. Psd.

Der diesjährige Württ . Obstbautag findet am Sonntag . 16. Ott»
in Saulgau  statt . Die Tagung ist umrahmt von einer Obst»
Ausstellung des Saulgauer Bezirks-Obstbauvereins, der gleichzeitig
sein bOjähriges Jubiläum feiert. Ferner ist ein Ausflug vorgesehen
in das Voaelschutzgebiet im Federfee. Der Hauptoortrag von Ober-
xräzeptor Bazlen behandelt das Thema „Vogelschutz und Obstbau".

Das Welker
Bei westlichen Winden ist für Sonntag und Montag Font»

/vuer des unbeständigen, jedoch warmen und vorwiegend trocknen
Wetters zu erwarten.

Gestorbene : AlbertZinser , Kaufmann und Stadtrar , 52I ., Herren¬
berg — August Zieste , Monteur , 48 I , Röt Oberamt
Freudenstadt — Marie Volz geb. Maier , irsau.

Die heutige Nummer umfatzt 8 Seiten

FmekackWule MM
Die neuen Kurse in Handnähen , Wäsche-
»Shen, Kleidernähen, Sticken und sämt
lichen Handarbeiten beginnen am

8. September. 647
Frauen und Mädchen ist Gelegenheit geboten,
auch an Nachmittags - oder Abendkursen teil¬
zunehmen.

Anmeldungen  nimmt entgegen und Auskunft er¬
teilt am 7. September nachm , von 1—5
Ahr in der Frauenarbeitsschule

die Schulleitung : M . Drautz

Stadtgemeinde Nagold

Bekanntmachung ^
Die stiidt. Dreschmaschine
ist nur noch bis Mittwoch abend im Betrieb.
Hierauf werden die Beteiligten aufmerksam gemacht.

Nagold , den 2. Sept . 1932. Stadtpflege.

SeffentliHer Sank!
Vor 4 Jahren erkrankte ich an einem!

schweren
«eevenrerdsA

mit Lähmung beider Beine
konnte kein Glied noch Gelenk bewegen , denn
vom Hüftgelenk ab waren die unteren Ex¬
tremitäten vollständig abgestorben , ich wurde
ein ganzes Jahr von meiner Frau und Toch¬
ter nur gehoben und getragen.

Durch eine Zuschrift erfuhr ich von der
Pyrmoor -Vadekur , dis bequem zu Hause vor¬
genommen werden kann. Zu meiner großen
Freude wurde das Leiden durch diese Be¬
handlung zur Heilung gebracht . Ich kann
jetzt roiüier laufen und sogar bergsteigen.
Die Bewunderung meiner Bekannten und
Aerzte ist sehr groß.

Ludwig Schulz , StadtoLersekretar l. R.
Auskunft erteilt kostenlos das

Pyrmoor -Naturheil -Jnstitut , München 17,
Münzstr . 8/9 . Seit 25 Jahren anerkannte
Erfolge bei Nervenleiden , Lähmungen , Ner-
venkrämpfen , Gelenkerkrankungen , Epilepsie,

Gicht. Hunderte Anerkennungsschreiben.

Der letzte
deutsche
Kriege
gesaugeue
heißt ein neuer spannender Tatsachenbericht in
der „Berliner Illustrieren". Der Deutsche
Alfons Paoli Schwartz aus Kehl erzählt hier,
wie er 1919 von den Franzosen verhaftet und
zulebenslänglicherDeportationverurteiltwird,
weil er dieWaffen gegen sein„Vaterland Frank¬
reich" getragen habe. Erschütternd sein Bericht
über den iz jährigen Aufenthalt in franzö¬
sischen Zuchthäusern, in der Strafkolonie Gua¬
yana und auf der Teufelsinsel, von wo er erst
zu Beginn dieses Jahres in die Heimat entlassen
wurde.Verfolgen Sie seine Erlebnisse jetzt in-er

Berliner
Illuskrirken

Sie erhalten sie bei
O. Vlk. T7U8L«, Lucddsiiäluiix, lMOOID.

Freundliche Einladung
zum jährlichen

Misfionsfest
morgen Sonntag , den 4. September 1932,
nachm. 2 Ahr, in der K irch e in N a g o l d

Redner:  Missionar Renz,  Indien
Missionar Kilpper,  China.

Zu zahlreichem Besuch von hier und auswärts
laden herzlich ein

Dekan Otto. Missionar Schmid.

8eiissti«il
Lulsta -Lox 6 9 Rollfilm
keklsmeprois imrlVl . 5 .—

kato 8vdwarrmaier.

Ein erstklassiges
Wans

wird zu ganz außerordentl.
günstigem Preis abgeben.

Anfragen befördert unt.
Nr.4S«Vermita.Sorba.A.

LrbkitmMtverei«liagM
Einladung «so
Am Sonntag , den 4 . Sept . 1932 hält der Ver¬
ein unter Mitwirkung des Arbeilergesangvereins
„Frohsinn " Nagold und der Schalmeieri -Kapelle
Zuffenhausen sowie verschiedener Sportvereine ein

Vvr « ii »88porttv8l
ab, wozu wir Freunde und Gönner einladen.

Heute  abend ab 8 Uhr gemütl . Beisammensein mit
obengenannter Kapelle im Lokal z. , S lernen"

Sonntag  b/,ii,s/ii2Uhr Konzert auf d. Sportplatz.
Mittags l Uhr Abmarsch v. Lokal z. Sportplatz (Insel ).

Mieter »der Pächter für gr. sch. Haus
mit ca. 1 Morgen großem schönen Obst¬
und Gemüsegarten in schönerLandgemeinde
mit Industrie gesucht. Haus eignet sich
für jede Heimindustrie, und kann auch
Kleintierzucht betrieben werden. Gest.
Angebote befördert u. 457 Vermita Horb.

Herrea - ^ VerktsKsstlekel , gut xenaxelt . 40/47 6.50 4 .85
krsueu - ^ erktagsstiekel . . 5 5«
krauen - ^ erlttagsIlsIdsLliude . s .— z .8v
Vamea - Sportstieiel in tzualitSt . 36/43 6 .90
Hiiacker -SportstieLel . 31/35 5.50 27 30 5. - 25/26 3.S0 23/24 3 .60
Merrea - Spoi -tstiekel in yualitüt . 40/47 8 —
/Herren - unck vaaieasportlislbjsckrulle , braun , . 7.5g bg ^ . 6 .5«
Herrea - Lonntagslialdselinke . 6.5Ü 4.30 3 .6«
1 n̂rn8cliulie mit anZszosssner Qummisokls

Vu ckkLiissHiulie
43/46 1.60 , 36/42 1.40 , 29/35 1.20, 20/28 1 .4«

. 36/42 —.80 20/28 - .45

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich

meistbietend gegen bar
versteigert am Montag,
den 8. September 1932,
vorm. 10 Ahr in Wild¬
berg: 667

15 Pleuelstangen
250 Differenzialräder
160 Radnaben
143 Dorderradnaben

(Ersatzteile für Steiger-
Autos).;
Zusammenkunft bei der

Papiermühle.

Gerichtsvollzieherstelle
Calw und Nagold.

Fleißiger , selbständiger

durchaus tüchtig,nicht über
25 Jahren wird sofort in
Dauerstellung gesucht.
Kost und Wohnung frei.
Ausführl . Ang . befördert
unt. Nr . 465 Vermita
Horb.

Glatten
Verkaufe einen ersiklass.
kombinierten

2ÄMN Md
SchnellastMW

mit 22 Polstersihptätzen.
Modell 1S30Reichswehr

Ludwig Stovkburger

Lurüge
Ü08KII

desto tzualität
äussorst dillix

kekIeictunAstraug

Idemer
°/i Platz 668Psundklee
hat zu verpachten

Angericht z. „Sternen"
Nagold.

llglMIIllllll-
8cluileii

vorrätig böig . ch. lSlSSI'.

Sommerliche 666

2 Zimmer-
Wohnung

samt Zubeh. zu vermieten
Katharine Müller

Schreinerswitwe.

Wildberg . 656
Morgen Sonntag

glMl'lMlMlIII'MlMl
Es ladet freundl . ein

Wilhelm Brenner.

.Diesmal bars ich
nickt vergessen

die schönste deutsche Monats«
schritt,WestermannsMonats-
hefte,von der soeben eln neuer
Fahrgang beginnt, zu bestes«
len. Die kommenden langen
Winterabende werden durch
bas Lesen dieser kulturellen
Zeitschrift verschönt und im
haltsreich. Noch heute schicke
ich den Bestellzettel ab."A.F.
Bitte , folgen Sie vies - m Beispiel!

Bestellschein
An die Buchhandlung

G . W . Zaiser . Nagold
Ich bestelle hiermit WestSrmannS'Mo»
natShefte ab S -Piemberhef«d. H.

Werber überall gesucht!

Nagold

8
asldsu
MM

Sonntag , 4. Sept. 1932
von 2.30—12 Uhr

Tanz-
vlltttWlW

Musikkapelle Hohnloser
Eintritt frei!

Bierausschank.
Zwei  ineinandergehende,

freundliche eer

Zimmer
(Zentralheizung) sofort
ober auf 1. Oktober

zu vermieten.
Wer? sagt die Gesch.-
Stelle des Blattes.

8riebxemöss«

»uk 8is bot

Evallg. Sottesdievste
Nagold

am 4. Sept . (15. S . n. Dr >
Vm . 9.30 U. Predigt (Miss.
Kilpper ) anschl. Kindergor-
lerdienst (Miss . Renz ). 11U.
Christenlehre (f. T ) Nachm.
2 Uhr Bezirksmisstonsfest
(Miss . Renz -Indien , Miss.
Kilpper -China u. a.). DaS
Opfer  ist vormittags zur
Hälfte , nachm, ganz für
die Basler Mission bestimmt.
Abends 8 U. im Vereinsh.
weitere Mitteilungen u. Be¬
richte von der Basler Mis¬
sionsarbeit (Miss . Kilpper
und Miss . Renz ).

Freitag , 9. Sept ., abends
8 U. im Vereinsh . monat¬
liche Bußtagsandacht.

Jselshausen
s/. 9 U. Predigt (Mlss.Renz-

Indien ) anschl. K.G .D.

Methodist.SotteMaste
(Ev . Freikirche, Kirchstr. 11)

Sonntag , 4. Sept . Vorm.
9.30 Predigt (Pflüger ). 11.00
Sonntagsschule , abds . 8.00
Evangelis tions - Bortrag.
Thema : „ Worin besteht das
wahre Glück ? ".

Mittwoch , abds . 8.15 Bi-
bclstunde (Pflüger ).

Ebhausen.
Sonntag 2.00 Pred . (Pfl)
Donnerstag abend 8.15-

Uhr Vibelstde. (Pflüger).
Jselshausen,

Dienstag abd . 8.15 Uhr
Vibelstunde (Pflügers.

Haiterbach
Sonntag 2.00 U. Predigt.
Freitag abend 8.15 Uhr

Bibelstunde (Pflüger ) .

Kal-.Somsdievste
Sonntag , 4. Sept . 6—7

Beichtgelegenheit . 7 General¬
kommunion d. kath. Frauen-
bd. 7.30 Gottesdienst in
Rohrdorf . 9 Predigt u. Hl-
Messe in Nagold . 2 Andacht.

Montag , 5. Sept . 6.15
Gottesdienst in Altensteig.

Freitag , 9. Sept . 7 Got¬
tesdienst t.Unterschwandorf.


	[Seite 927]
	[Seite 928]
	[Seite 929]
	[Seite 930]

